
Sesrünaet i »77.
. . . " ,

rernrprecder > i.

Leru-rpreir
vierteljährlich
durch die Post:
im Ortsverkehr

und NachbarortS-
verkehr Mk. 1.40,
außerhalbM . 1 .50
einschließlich der
Postgebühr«. Die
Einzelnummerdes
Blattes kostet5 Ps.
Erscheinungsweise
täglich , mit Aus¬
nahme der Sonn-
und Festtage. »

Nnreigenpreir
Die IspaltigeZeile
oder deren Raum
10 Pfennig. Die
Reklamezeile oder
deren Raum SO
Pfennig . :: Bei
Wiederholungen

unveränderter An¬
zeigen entsprechen¬
der Rabatt . Bei
gerichtlicher Ein¬
treibung und Kon¬

kursen ist der
Rabatt hinfällig.

Schwarzwälder Tageszeitung/für die Oberamtsbezirke Nagold , Freudenstadt u. Lalw.llecksirtion «. Ver¬
lag inUItenrteig.

reIegr, «« -Mru
Lannendistt.

Nr . 23« Ansgabe in Altensteig-Stadt . Samstag » den s . Oktober . Amtsblatt für Pfalzgrafenweiler. ISIS.

Der Krieg.
Der Uebergang über die Drina , Save u.
Donau nimmt einen günstigen Verlauf.

WTB . Großes Hauptquartier , 8 . Oktober. (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz : Nach den vergeblichen Durch,
bruchsversuchen der Franzosen am 5 . und 6 . Oktober war
der gestrige Tag in der Champagne verhältnis¬
mäßig ruhig.

Das Grabenstück östlich des Navarin - Gehöstes , das die
Franzosen noch besetzt hielten, wurde vormittags durch
Gegenangriff gesäubert, wobei einige Gefangene und 2 Ma¬
schinengewehre in unsere Hände Men.

Gegen Abend nahm das feindliche Artilleriefeuer wieder
zu . Nachts kam es an einzelnen Stellen zu Jusanteriean-
griffen, die sämtlich abgewiesen wurden. Bei einem erfolg-
reichen Vorstoß auf eine vorgeschobene feindliche Stellung
südlich von Sainte Marie - L - Py nahmen wir dem Feinde
6 Offiziere und 250 Gefangene ab.

Oestlich der Argonnen bei Malancourt wurden mehrere
feindliche Minenstollen durch Sprengung zerstört.

Oestlicher Kriegsschauplatz : Heeresgruppe des General¬
feldmarschalls v. Hiudenbnrg : Russische Angriffe nördlich
von Kosjany und südlich des Wiszniew-Sees sind abge¬
schlagen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold
von Bayer« : Die Lage ist unverändert.

Heeresgruppe des Generals voy Linfiuge« : Bei Newel
und Omyt (südwestlich von Pinsk) sind russische Postierungen
von uns vertrieben.

Unser Angriff in der Gegend nordwestlich von Czartorysk
macht Fortschritte. Die deutschen Truppen der Armee des
Generals Graf Bothmer wiesen mehrere russischeAngriffe ab-

Balkaukriegsschanplatz : Der Uebergang üSer die Drina
Save und Donau nimmt einen günstigen Verlauf . Süd¬
westlich von Belgrad sind 4 Offiziere, 296 Mann z« Ge-
sangenen gemacht und 2 Maschinengewehre erbeutet.
Gegenüber von Ram fielen «ach Kampf 3 Geschütze in
unsere Hand.

Oberste Heeresleitung.
s ,

- " - ' « * -»
Die französischen Offensiven zeichnen sich durch eine

ausfallende Kurzatmigkeit aus . Abgesehen von den um¬
fangreichen Artillerievorbereitungen , zu denen Amerika
und England die nötige Munition liefern , flauen die
französischen Angrisfe sehr rasch ab , ein sicheres Merk¬
mal für die stetig zunehmende Entkräftung der fran¬
zösischen Truppen . Auch die zweite französische Offen¬
sive in der Champagne scheint bereits beendigt zu sein;
denn der jüngste Tagesbericht der Obersten Heeresleitung
meldet, daß der gestrige Tag in der Champagne ver¬
hältnismäßig ruhig verlief . Die Franzosen hatten ihren
kleinen Erfolg bei Tahure und bei der Navarin , Ferme
ganz außerordentlich aufgebauscht. Das Grabenstück öst¬
lich des Navarin -Gehöstes, das die Franzosen besetzt
hatten , wurde ihnen . gestern wieder von unseren Trup¬
pen entrissen . Die Franzosen .beginnen anscheinend das
Tageslicht zu fürchten und verlegen ihre Jüfanterie-
angriffe auf die Nachtzeit. Aber auch damit können
sie keine Erfolge erzielen . Ihre sämtlichen Nachtangriffe
wurden abgewiesen. Dagegen war ein deutscher Vorstoß
auf eine vorgeschobene französische Stellung bei Saint
M a rie - a - P y erfolgreich.

Auch im Osten haben sich am gestrigen Tage um¬
fangreichere Kämpfe nicht abgespielt. Wo die Russen
Angriffen , wurden sie geschlagen . Das Hauptinteresse ist
narnrgemäß auf den Balkankriegsschauplatz gerichtet. Der

klebergang über Save , Drina und Donau nimmt einen
günstigen Verlauf . Südwestlich von Belgrad konnten
schon 296 Gefangene gemacht werden, ein Beweis , daß
die verbündeten Truppen nicht nur festen Fuß gefaßt
haben, sondern schon in der Lage sind , größere feindliche
Truppenverbände anzugreifen.

Der österreichisch-ungarisch« Tagesbericht.
WTB . Wien , 8 . Okt. Amtlich wird verlautbart

wm 8 . Oktober 1915, mittags:
Russischer Kriegsschauplatz: Der Feind

griff gestern an der ganzen ostgalizischen und wolhyni-
schen Front an . Seine unter großem Kräfte - und Mu¬
nitionsaufwand geführten Angriffe blieben ohne Erfolg.
An der bessarabischen Grenze auf den Höhen nördlich
Ses Tnjestrs und an der Strypa brachen die rus¬
sischen Siurmkolonneu zusammen, ehe sie an unsere Hin¬
dernisse herankamen . Nordwestlich von Tarn s Pol
drangen die Russen an zwei Stellen in unsere Schützen¬
gräben ein , wurden aber durch herbeieilende deutsche und
österreich -ungarische Unterstützungen heute morgen wieder
zurückgeschlagen . Ein ähnliches Geschick hatte der feind¬
liche Angriff auf das nordwestlich von Kremyenec lie¬
gende Dorf Sapanow , das gestern als Mittelpunkt er¬
bitterter Kämpfe mehrmals den Besitzer wechselte, nun
aber wieder fest in unserer Hand ist.

Ebenso warfen wir südwestlich von Olyka über¬
legene russische Kräfte im Nahkampf zurück, wobei sich
das Infanterie -Regiment 89 und das Laudwehr-Jnfan-
terie-Regiment Nr . 31 besonders hervortaten . Sehr hef¬
tig wurde auch südlich von Olyka gekämpft.

Nördlich und nordöstlich von Kokil gewannen un¬
sere Gegenangriffe neuerlich Raum . Wir entrissen dem
Feinde die Dörfer Lisowo und Galuzia. Insge¬
samt wurden in den gestrigen und vorgestrigen Kämpfen
auf wolhynischem Boden etwa 4000 Mann gefangen
genommen. Der Gegner erlitt sehr große Verluste.

Südöstlicher Kriegsschau Platz : Der Ueber¬
gang der österreichisch ungarischen und deutschen Streit-
rräfte über die untere Drina , die Save unv die Do -
nau wurde fortgesetzt . Tie Versuche der Serben , unsere
Unternehmungen zu stören oder zu vereiteln , scheiterten
auf allen Punkten.
Ein feindliches Schiff durch ein Wasserflugzeug zum

Sinken gebracht.
GKG . Berlin , 8 . Okt . Wie jetzt hier bekannt wird,

hat am 12 . September vormittags etwa 20 Seemeilen
nordwestlich von Dünamünde eines unserer Wasser¬
flugzeuge aus etwa 1500 Meter Höhe einen Zw ei¬
mast schöner gesichtet , der von einem kleinen Schlepper
geschleppt wurde . Es handelt sich um den Schoner
„ Ila" mit Kohlen und Eisen für Riga. Er wurde
versenkt, nachdem die Mannschaft an Bord des Schlep¬
pers gegangen war . Dies ist, soweit bekannt, das erste¬
mal , daß ein Wasserflugzeug ein feindliches Schiff zum
Sinken gebracht hat.

Der französische Tagesbericht.
WTB . Paris , 8 . Okt . Amtlicher Bericht von gestern

nachmittag 3 Uhr: Der Feind beschoß im Laufe der
Nacht heftig unsere ganze Front an der Scarpe. Er unter¬
nahm vier aufeinanderfolgende Gegenangriffe gegen die kürz¬
lich von uns eroberten Stellungen in dem Gehölz und an den
Wegen von Souchez nach Angres. Er wurde völlig zurück¬
geworfen. Starke gegenseitige Beschießung südlich der Somme
im Abschnitt Andechy-Dancourt-Lanny -sur -Maz , sowie nördlich
von der Aisne im Gebiete von Traoy- le -Val, besonders im
Saint Mard-Wald. In der Champagne unternahmen die
Deutschen gegen Abend hartnäckige Offensivrückstöße in aufein¬
anderfolgenden Linien gegen die Stellungen , die sie nördlich
von Tahure verloren hatten. Sie mißlangen überall . Dir
Deutsche» erlitten schwereVerlust«. In Eparges brachten
wir zwei Minen zur Explosion und beschädigten die deutschen An¬
lagen schwer. Heftige beiderseitige Beschießung zwischen Maas
und Mosel nördlich von Flirey. In Lothringen versuchte eine
starke deutsche Aufklärungsabteilung an unsere Schützengraben
im Gebiete von Athienvill« heranzukommen. Sie wurde vor
unseren Drahthindernissen angehalten und durch unser Sperr¬
feuer und Infanteriefeuer zurückgetrieben.
-> Abends 11 Uhr: Gegeiyeitiges heftiges Geschützfeuer

i» der Umgebung von Nieuport und im Abschnitt Het-
Sas - Strenstraat «. Dieselbe beiderseitige Artillerietätia-

keit im Artois . Wir rückten leicht südlich Thelus bei der Straße
Arras-Lille vor. Ein vom Feind gegen einen unserer vorgescho¬
benen Posten bei Popincourt , südlich Roye , versuchter Handstreich
mißlang vollkommen. An der Aisne verursachten unsere Batte¬
rien durch ihr Feuer zwei sehr heftige Explosionen in den feind¬
lichen Linien von Guignicourt . In der Champagne unter¬
nahmen die Deutschen im Laufe des Tages zwei Gegenangriffe
gegen unsere Stellungen westlich der N a v a r i n - F a r m . Alle
beide wurden zurückgeschlagen . Der Feind erlitt sehr starke
Verluste. Bombenkämpfe in den Argonnen im Fille - Morte
und Haute Lhevauchee. Der Feind richtete gegen ver¬
schiedene Punkte der Lothringer Front, besonders bei Arra-
court und Bures, nördlich Reillon und nördlich Badon-
viller, eine starke Kanonade, die wir wirksam beantworteten. In
den Vogesen zerstreuten wir eine starke deutsche Aufklärungs-
abteilung, die sich zum Angriff gegen einen unserer Posten östlich
vom Sondernachtal anschickte. Änes unserer Flugzeuge beschoß
heute nachmittag mit einem Maschinengewehr einen deutschen
Fesselballon, der in Flammen in die feindlichen Linien fiel.

Ein englischer Divisionsgeneral gefallen.
WTB . Paris , 8 . Okt. Der „Temps " meldet, daß

der englische Divisionsgeneral Wing im Laufe der letz¬
ten Kämpfe getötet worden sei.

Großer Kriegsrat in London.
WTB . London , 8 . Okt. (Reuter . ) Der auf ge¬

stern früh einberufene Ministerrat ist auf heute ver¬
schoben worden . Statt dessen fand ein Kriegsrat
statt, der sehr lange dauerte. Daran nahmen
Asquith , Grey , Kitchener , Lloyd George,
Balfour , Lcmsdowne, Bonar Law, Simon und Chur¬
chill teil . Einer zweiten Beratung am Nachmittag wohnte
auch der französische Botschafter mit Vertre¬
tern der französischen Regierung und der französi¬
schen Armee bei.
Erfolgreiche Arbeit deutscher A-Boote im Mittelmeer

GKG . Berlin , 8 . Okt. J «n den letzten Wochen ha¬
ben unsere Unterseeboote in dem Mittelmeer besonders er¬
folgreiche Arbeit geleistet. Es wurden etwa ein Du¬
tzend fremde Dampfer versenkt, darunter meh¬
rere große Transportschiffe mit Truppen
an Bord.

Unter den versenkten Schiffen befindet sich das große
Transportschiff Arabia (8000 Registertonnen), das beim Kap
Matapan zum Sinken gebracht worden ist. Ferner wurde
das Transportschiff Ramazan am 18 . Sept . mit 500 indischen
Truppen versenkt . Von englischenSchrffen wurden zumSinken ge¬
bracht : Patagonia (3000Brutto -Registertonnen) am 15 . Sept .,
Linkmoor (4000 Bruttoregistertonnen) am 20 . September,
Cyrene (5000 Bruttoregistertonnen) am 1 . 10 . ; von fran¬
zösischen Schiffen : Der Hilfskreuzer Indien , (800 Register¬
tonnen), der Dampfer L'Aude (3000 Registertonnen) , der
Dampfer Ville- de-Mostoganem (2650 Registertonnen), der
Dampfer Provincia (3000 Registertonnen), der Dampfer
Bavitailleur (3000 Registertonnen) und noch eine Anzahl
andere Schiffe.

Der U -Bootkrieg.
WTB . Berlin , 8 Okt . In letzter Zeit sind in der

Auslandspresse fortlaufend Angaben über deutsche Verluste
im U -Bootskriege veröffentlicht und immer größere Verlust¬
ziffern genannt worden. So gibt der Zeitungsdienst der
englischen Großfunkenstation Poldhu vom 5 . Oktober unsere
U-Bootsverluste schon zu 60 an . Dieser in ganz bestirnter
Absicht maßlos übertriebenen Meldung gegenüber sind wir
von der zuständigen Stelle zu der Erklärung ermächtigt,
daß die tatsächlichen Verluste an deutschen U-Booten weniger
als ein Viertel der genanntenZahl beträgt . Ferner wird von
der Auslandspresse an die Veröffentlichung dieser Verlust¬
ziffern die Vermutung geknüpft , daß Deutschland nur durch
seine Verluste zu einer gewissen Einschränkung des U-Boot-
krieges gezwungen sei. Demgegenüber können wir feststellen,
daß die Zahl der jetzt verfügbaren U -Boote erheblich größer
ist, als zu Beginn des U-Bootkrieges.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 8 . Okt . Amtlich wird verlautbart

vom 8 . Oktober 1915, mittags:
Italienischer Kriegsschauplatz: Gegen die

Hochfläche von Vielgereuth setzten die Italiener ge¬
stern nachmittag an der ganzen Front mit starken «Kräften
zu einem neuen Angriff an, der gleich allen früheren blutig
abgewiesen wurde . Besonders heftig tobte oer Kamps



um einen unserer Stützpunkte nordöstlich des Maronia-
Berges . Hier stürmten drei feindliche Bataillone oicht
gedrängt vor , drangen durch das zerstörte Hindernis ein,
wurden aber durch Abteilungen des Öberösterreichischen
Infanterieregiments Nr . 14 mit dem Bajonett hinaus»
geworfen . Der ganze Angriff endete mit derFluchtder
Italiener in ihre Äusgangstellungen.

Im Nordteile des Doberdoabschnittes griff der Feind
wieder vergeblich an . BeiSeIz verjagten die Abteilungen
des Infanterieregiments Nr . 87 die Italiener aus einem
in ihrer Kampflinie gelegenen Steiubruch , schlugen einen
Gegenangriff ab und sprengten die feindlichen Stellungen.

Bulgarien wird bei Griechenland vorstellig.
WTB . Budapest , 8 . Okt . Aus Sofia meldet das

Blatt „Vilag " , Radoslawow erklärte dem griechischen
Gesandten Naum , die Vorgänge in Saloniki
schienennichtimEinklang mit den Erklärungen
zu stehen, die die griechische Regierung durch
chren Gesandten in Sofia agbegeben hätte . Falls
die griechische Regierung ihre Haltung nicht ändere,
würde das bulgarische Kabinett oie griecherüreundliche
Haltung der bulgarischen öffentlichen Meinung nicht
ür berechtigt halten und keine Verantwor-
ung für einen Stimmungswechsel übernehmen

können. Der bulgarische Gesandte in Athen Pasarow
wurde von Radoslawow angewiesen, ähnliche Erklärun¬
gen abzugeben.

Griechenland erklärt wohlwollende Neutralität
gegenüber dem Vierverband.

WTB . London , 8 . Okt . (Reuter . ) Der „Times"
wird aus Athen telegraphiert , daß , die griechische Regie¬
rung beschlossen hat , gegenüber der Entente die Hal¬
tung wohlwollender Neutralität einzunehmen.
Die Venezelisien unterstützen die neue Regierung.

WTB . London , 8 . Okt Das Reutersche Bureau mel¬
det aus Athen: Die neuen Minister haben ihre Eide
geleiskt . Es verlautet , daß die Venizelospartei Sie neue
Regierung unterstützen wird , um weitere Verwick¬
lungen , die durch eine Auslösung der Kammer in der
Mobilmachungszeit einen chaotischen Zustand herbeifüh¬
ren würde, Hu vermeiden.
Eine wichtige Llnterredung des englischen Gesandten

mit dem griechischen König.
WTB . London , 8 . Okt. „Morning Post" erfährt

aus Athen, daß der englische Gesandte gestern nach¬
mittag im Namen der Verbandsmächte eine lange und
wichtige Unterredung mit König Konstantin
geführt habe.
Dem Gipfelpunkt des europäischen Krieges genähert.

WTB . Bukarest , 8 . Okt. (Verspätet eingetrofsen.)
Tie „Jndependance Roumaine " schreibt : Das russi¬
sche Ultimatum an Bulgarien und das Verlangen
der Entente , in Saloniki Truppen zu landen , sind An¬
zeichen dafür , daß wir uns dem Gipfelpunkt des
europäischen Krieges nähern , und daß vielleicht
die wichtigste Schlachtfront sich auf der Bal¬
kanhalbinsel entwickeln wird . Das Eingreifen
der Alliierten vollzieht sich , bevor von bulgarischer oder
von deutscher und österreichisch-ungarischer Seite der An¬
griff gegen Serbien eröffnet wurde. Es hat Aussicht,
zur rechten Zeit zu kommen und dem Plan der
Feinde wirksam entgegenzutreten . Wie groß immer die
Kräfte des Vierverbandes sind , in jedem Fall wird der
Kampf gegen die Dardanellen in die zweite
Linie rücken . E < : e Unternehmung , wie sie der Vier¬
verband jetzt vorhar , erfordert Zeit. Es werden einige
Wochen vergehen, bevor die Truppen des Verbandes,
sei es gegen Bulgarien , sei es gegen die Mittelmächte
zur Stelle sein werden. Wir stehen vor dem dramati¬
schen Punkte des Zusammenstoßes, und der mazedo¬
nische Boden wird vielleicht in kurzer Zeit der
Schauplatz einer Völkerschlacht sein , deren Folgen
entscheidender sein werden, als selbst dieje¬
nigen der Völkerschlacht bei Leipzig.
Der griech . Neulratitätsbruch kein Neutrati tätsbruch.

WTB London , 8 . Okt. Die „Times " wenden sich
in einem Leitartikel dagegen, daß die französische
Note an Griechenland ein ähnlicher Fall sei , wie
der deutsche Durchbruch durch Belgien. Natür¬
lich sei es augenblicklich unmöglich, vertrauliche
Mitteilungen zwischen den Verbündeten
und Griechenland zu veröffentlichen. Es dürfte
aber als sicher gelten, daß die Alliierten niemals ein«
Handlung auf griechischem Gebiet beabsichtigen, die Grie¬
chenland unwillkommen sei. — Die „ Weftminster
Gazette" sagt, es bestehe gar keine Parallele zwi¬
schen der Landung in Saloniki und dem belgischen Fall.
Das belgische Volk glaubte seine Ähre und Unabhängigkeit
durch den deutschen Einbruch bedroht und Protsstierte nicht
nur , sondern kämpfte auf Tod und Leben . Me Re¬
gierung und das Parlament verzichteten auf das Recht
des Protestes mit Waffengewalt . Venizelos sagte,
daß die Landung die griechischen Interessen
nicht gefährde. Weder in der Sache : § in der Form
besteht die geringste Aehnlichkeit zwischen der Landung
tn Saloniki zur Unterstützung Serbiens , des Verbündeten
Griechenlands, und dem gewaltigen Einfall in Belgien
als Mittel , Frankreich überraschend anzugreifen . — Auch
der „Daily Telegraph " behauptet in einem Leitartikel,
daß die Lage Griechenlands sich offenbar von der Bel¬
giens völlig unterscheide . Man dürfe die Frage nicht
nach oberflächlichen Anzeichen beurteilen.

Die englische Diplomatie unterlegen.
WTB . London , 8 . Okt . Die Nachricht vom Rück¬

tritt BenizeloS hat in London großen Eindruckge¬

mach! und ist allgemein als Zeichen höchsten Ernstes
ausgenommen worden . Am optimistischen verhalten sich
noch „Daily News" , die in einem Leitartikel schreiben,
der König werde sich bald vor die Wähl gestellt sehen,
entweder Venizelos unter Bedingungen , die dieser selbst
stelle, wieder aufzunehmen, oder den eigenen Thron der
größten Gefahr auszusetzen . — Me „Times " schreiben,
die Alliierten müßten fest auftreten . Für halbe Maß¬
nahmen sei keine Zeit mehr . Der erste Schritt , den
England tun müsse , müsse sein , unverweilt über die
Absichten König Konstantins sich zu vergewissern. Man
habe es offenbar mit ihm selbst zu tun und nicht mit den
Ratgebern , die er anstelle des begabten Staatsmannes , der
Griechenland vor Anarchie und Untergang beschützt habe,
heranziehen wolle. — „ Daily Mail " sagt : Wieder ein¬
mal ist die englische Diplomatie unterlegen.
Sie hat nichts vorhergesehen und vorbereitet . Ihr er¬
ster Fehler war , daß sie sich vom König Ferdinand
an der Nase herumführen ließ und ihn nicht schon vor
acht Monaten nötigte , Farbe zu bekennen . Der eng¬
lischen Diplomatie ist der Wind aus den Segeln

enommen worden . Ihr Ansehen hat ern st¬
ich gelitten. Das britische Kabinett muß nun diesem

Zustand Rechnung tragen . Binnen wenigen Stunden
werden die bulgarischen Truppen mit ungefähr
400 000 Mann kampfbereit sein und sie werden ver¬
mutlich auf die Unterstützung von 250 000 Türken,
die nicht an der Dardanellenfront benötigt werden, rech¬
nen können. Griechenland wird vielleicht neu¬
tral bleiben. Es ist aber auch denkbar, daß es schließ¬
lich die Partei Deutschlands ergreift. Ser¬
biens ganze Aufmerksamkeit wird durch dre Abwehr des
deutschen Angriffes in Anspruch genommen werden. Sei¬
ne Verbindungslinien werden der Gnade
Bulgariens preisgegeben werden. Die Tatsachen
sprechen für sich selbst . Der Zustand ist so ernst,
als er nur sein kann.
Der Eindruck der griechischen Krisis in Frankreich.

WTB. Paris , 8 . OKI . Die griechische Krisis hat in Frank-
reichlebhafte Ueberraschung hervorgerufen. Die Presse
spricht von einem Theatercoup und von einem Staatsstreich und
erklärt, man habe eine solche Entwickelung nicht erwarten kön¬
nen. Die tieferen Gründe der Absetzung von Venizelos,
die eine schwereEnttäuschung für die Alliierten und
kein Erfolg ihrer Diplomatie seien, seien nochunbekannt.
Die Folgen dieses wichtigen Ereignisses seien vorläufigunab¬
sehbar. Es sei wohl ausgeschlossen, dass Griechenland für
die Mittelmächte Stellung nehmen werde. Die Expedition der
Alliierten wäre durch die Mitwirkung Griechenlands be¬
deutend erleichtert worden . Die Mitwirkung Griechenlands hätte
wahrscheinlich auch Rumänien zum Eingreifen veranlaßt . Dieser
Vorteil sei nun hinfällig geworden . Fraglich sei , ob irgend
ein griechisches Kabinett m Uebereinstzminung mit dem Parla¬
ment in der Lage sein werde , eine andere Politik durchzufuhren,
als die, die Venizelos in der Kammer entwickelt habe und diie
von der Kammer gutgeheißen worden sei . — Der „Temps " er¬
klärt : Die Alliierten werden ihren Weg nach Serbien fort¬
fetzen . Dies ist die Hauptsache, denn die Ereignisse haben wie-
der einmal gezeigt , daß im Orient nur Taten fehlen.
Die begonnene Unternehmung mutz schnell ausgeführt werden
und zwar mit Kräften , die zum Gelingen genügen. Unter dieser
Bedingung wird die Krisis , die den ganzen Balkan erschüttert,
sich zu unseren Gunsten lösen. — Die Auffassung des Temps,
daß die Lage am Balkan sich schließlich noch zu Gunsten des
Vierverbands wenden werde, wird auch vorüber übrigen Presse
geteilt.

Rumänischer Aufruf zum Anschluß an den
Vierverband.

WTB . Bukarest , 8 . Okt. Die unionistische För¬
deration veröffentlicht heute u . a . folgendes in einer
Kundgebung : Der seit einem Jahrtausend erwartete
Augenblick der Befreiung ist gekommen . Unsere feindli¬
chen Nachbarn haben in dem von ihnen gestifteten Kriege
auf ihrer Seite nur die Türken und die Deutschen , die
in wahnsinnigem Stolze alle Länder und Völker unter¬
jochen wollen . Gegen sie kämpfen die vier mächtigsten
und reichsten Länder der Welt . Wenn wir es an der
Seite dieser Riesen nicht wagen , unser Schicksal zu er¬
füllen , so wird das Schicksalsbuch Rumäniens in Schande
geschlossen werden . Der Weg führt über die Karpa¬
then an die Seite der Alliierten , die für die Befreiung
der Geknechteten kämpfen . Wenn die Regierung ent¬
schlossen ist , Rumänien auf den Weg der Pflicht zu füh¬
ren, um so besser . Wenn nicht , mögen andere kommen.

Auf dem Wege zu einem vollständigen Einver¬
nehmen zwischen Deutschland und Amerika.
WTB . Rotterdam , 8 . Okt . Der „Nieuwe Rotter-

damsche Courant " meldet aus Paris : Der Brief deS
deutschen Botschafters an den Staatssekretär Lansing , in
dem die Versenkung der „ Arabic" mißbilligt wird,
wird, wie man glaubt , das letzte Hindernis zu einem
vollständigen Einvernehmen zwischen Deutsch¬
land »nd den Vereinigten Staaten aus
dem Wege räumen . — Me Presse huldigt Wilson zu
dem größten diplomatischen Sieg des Krieges und er¬
kennt die unermüdlichen Bemühungen des Grafen Bern-
störff an, die Freundschaft zwischen Deutschland und den
Vereinigten Staaten zu erhalten . Die „ World " schreibt:
Keine Regierung kann in dem Eingeständnis des Un¬
rechts, das sie einem befreundeten Volk angetan hat,
weiter gehen als Deutschland. Der Krieg wird nicht
ewig dauern und Deutschland wird einsehen , daß sein
bester Freund in der großen Krisis der Präsident der
Vereinigten Staaten ivar, der auf Einhaltung des Völ¬
kerrechtes und der Grundsätze der Menschlichkeit drang . —
Nur die „Sun " weist darauf hin, daß durch die offen¬
herzige und befriedigende Note des Grafen Bernstorff
nicht nur der Arabic-Zwischenfall, sondern auch die
hauptsächlichste Meinungsverschiedenheit bezüglich deS Un-
terseebootSkrieges aus dem Wege geräumt sei. DaD
Blatt lobt die freundschaftliche aber feste Haltung da» Prä¬
sidenten und WW unermüdlichen Eifer de» Grafen
Bernstorff.

Die Vertreter der Entente haben Sofia verlassen.
WTB . Sofia , 7 . Okt . Abends. (Bulg . Tel . -Ag .) Die

Vertreter der Vierverbandsmächte sind heute Abend mit
Sonderzuz mit dem Personal der Gesandtschaften von hier
abgereist , die Russen über Rustschuk, alle anderen über De-
deagatsch . Sie wurden im Namen des Königs u. der Regierung-
vom Chef des politischen Kabinetts, Dobrowitsch , und vom
Adjutanten des Königs, General Sawow , begrüßt. Zwei
Beamte des Ministeriums des Acußern werden sie bis zu
den Grenzstationen Rustschuk bezw. Dedeagatsch begleiten.

Die Haltung Rumäniens.
WTB . Bukarest, 8. Sept . Die Haltung der Presse

nahezu aller Richtungen und die Nachrichten aus maßgeben¬
den rumänischen Kreisen ergeben , daß für Rumänien wegen
der Vorgänge in Bulgarien und Griechenland kein Anlaß
erblickt wird, von der bisherigen H altung ab¬
zugehen.

Letzte Nachrichten.
WTB . Parks , s9 . Okt. Die » Agence Havas * meldet

aus Athen : Die Landung der Truppen in Saloniki dauert
an Man sagt , Zaimes verhandele mit Venizelos, um in
der Kammer ein Vertrauensvotum zu erhalten. Zaimes er¬
klärte Venizelos , ein Toleranzvotum würde der Regierung
nicht die notwendige Autorität geben , um die ernsten Pro¬
bleme des Tages zu lösen.

WTB . Paris , 9 . Okt . » Petit Journal * meldet aus
Athen : Nach Auskünften aus offiziöser Quelle soll das neue
Kabinett gemäß dem Willen des Königs entschlossen sein,
strinßste Neutralität zu beobachten. Der König habe er¬
klärt, er wolle mit keiner der Kriegsparteien, weder mit
Deutschland und Oesterreich-Ungarn , noch mit Frankreich und
seinen Verbündeten in Konflikt geraten.

WTB . Leipzig, 9 . Okt . Missionsdirektor Prof . D . Paul
hat aus Aruscha in Deutsch -Ostafrtka folgende vom 6 . Juni
d . I . datierte Nachricht erhalten : Arbeitsverhältnisse auf
Plantage gut. Alles ruhig bei den Leuten. Regenzeit ganz
enorm stark dieses Jahr . Stand der Pflanzung sehr gut.
Ernte stark. Beginnen mit der Pflücke, jedoch keine Säcke.
Schütten Kaffee in Zimmer . Sie werden bei Ihrer Rück¬
kehr staunen, wie viele alte Afrikaner fehlen (sind gefallen .)
Neuanlagen kann ausführen , da genügend Leute . Auch wir
haben Kämpfe gehabt. Sonst alles gut.

WTB . Basel , 9 . Okt . Die » Baseler Nachrichten * melden
aus Mailand : Die französischen Behörden haben de» Kriegs¬
zustand » tt Tunis erklärt . Es haben Angriffe von Re¬
bellenhaufen aus Tripolis staltgefunden. Die französischen
Truppen wurden bedeutend verstärkt.

WTB . Paris , 9 . Okt . » Journal * meldet : Der Ober¬
befehlshaber der Orientarmee , General Sarail, ' verließ am
Mittwoch Abend Paris , um sich nach Toulon zu begeben,
von wo er sich auf dem Seewege nach Salonik : weiter be¬
gibt. Der Generalstab von Sarail reiste gleichzeitig ab.

WTB . Wien , 9 . Okt. Der » Osmanische Lloyd* in
Konstantinopel meldet aus Saloniki : Hier ist die Nachricht
eingetroffen , daß die Eisenbahnstation Danur - Kapn auf der
der Linie Saloniki —Ueslüb durch bulgarische Banden in
die Lust gesprengt worden ist.

Amtliches.
Verfütternng von Hinterkor«.

Das Direktorium der Reichsgetreidestelle in Berlin hat
gestattet , daß von den Kommunaloerbänden Hinterkorn (sog.
Ring - Frucht) bis zur Höhe von 3 " /o der gesamten Brotge¬
treideernte, wie sich diese nach der im Juli 1915 vorgenom¬
menen Ernteertrags - Schätzung ergeben hat, zur
Verfütternng sreigegeben werden darf . Es wird demge¬
mäß Folgendes angeordnet : Nur Hinterkorn im eigentlichen
Sinne ist in der genannten Höhe sreigegeben , d . h . die beim
Dreschen und Reinigen des Getreides abfallenden Mengen
an zerschlagenen und verkümmerten Körnern, Unkraut u. dgl.
Ist also der tatsächliche Abfall an Hinterkorn geringer, als
die zugelaffene Höchstmenge , so vermindert sich letztere ent¬
sprechend. Das absichtliche Vorstellen der Dreschmaschinen
zum Zwecke der Gewinnung einer größeren Menge H nter-
korn ist von der Württbg .

'
Landesgelreidestelle auf Grund

des Z 59 der B .V .O . über den Verkehr mit Brotgetreide
und Mehl vom 28 . Juni 1915 verboten worden. Zuwider¬
handlungen werden mit Gefängnis bis zu 6 Monaien oder
mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk. bestraft. Die Landwirte
sind verpflichtet , bei den wöchentlichen Ausdruschanzeigen
auch das beim Dreschen und Putzen des Brotgetreides
(Weizen , Dinkel , Roggen) und Gemisch anfallende Hmlerkorn
anzuzeigen . In den Ausdruschanzeigen ist demgemäß weiter
folgende Angabe aufzunehmen : . Kg . Hinterkorn aus
dem vorstehend angezeigten Weizen , Roggen, Dinkel , Gemisch.
Bei der nächsten Ausdruschanzeige ist die Gesamtmenge des
Hinterkorns aus der bis jetzt gedroschenen Frucht anzugeben.
Hinterkorn von Gerste und Hafer ist nicht anzuzeigen . Das
Hinterkorn wird den Landwirten bis zur Höhe von 3 °/»
des von ihnen gewonnenen Brotgetreides freigelaffen . Aus¬
nahmen gibt es nicht. Uebersteigt das bei einem Landwirt
anfallende Hinterkorn diese 3° / » , so hat der Ortsvorsteher
dem Landwirt die Verfütternng des 3°/a übersteigenden
Hinterkorns zu verbieten und dem Oberamt die übersttigende
Menge anzuzeigen . Diese wird dann von der Amtskörper¬
schaft ausgekauft werden, sobald völlig ausgedroschen ist. Bis
dahin hat es bei dem Verwendungsoerbot sein Bewenden.
Die aufgekauften Mengen Hinterkorn werden auf Antrag ans
Geflügelhalter und etwaige sonstige dessen bedürftige Per¬
sonen verteilt » erden.



Landesnachrichten.
Ulteurtrlg. s . Oktober 1815.

Die württ. Berlustliste Nr 283
betrifft das Ers .--Jtrf .-Reg . Nr . 52 , das Landw .-Jnf .-
Peg . Nr . 120 , das Jüf .-Reg . Nr . 127, das Res.-Jnf .-
Reg . Nr . 246 , die 3 . Res.-Pionier -Komp.

Die Liste enthält u . a . folgende Namen : Chr . Gaiser,
Schönmünzach, schw . verw . Wilh . Memminger, Wildberg,
ins . Verw . gest . Gefr. Friede. Gutekunst, Pfrondorf , ins.
Verw . gest . Ltn . d . R . Max Remppis , Nagold , gef. —
Füedr . Hartmann , Ueberberg , (nicht Stuttgart ), gef . Ltnt.
d . L . Erwin Gräsle , Nagold , bish . verm . in Gesgsch.

Die preuß . Verlustlisten verzeichnen u . a . : Karl Friedr.
Carle, Wildberg, l . verw . Johs . Rentschler , Altbulach,
schw. verw.

' Das Eiserne Kreuz erhielt Max Baumann,
Sanitätsunterossizier der der 1 . Gebirgskompanie, Sohn des
Jeziiksschulinspektors Baumann in Neuenbürg.

* Die Silberne Verdienstmedaille wurde verliehen dem
Anegsinvaliden Friedrich Bohnet von Ebershardt,
der im September vorigen Jahres verwundet wurde und
schon längere Zeit vom Militär entlassen ist.

' Sammlung für dos Rote Kreuz . Anfangs kommen¬
der Woche findet wieder eine Sammlung für das Rote Kreuz
statt , worauf schon heute hingewiesen sei . Das Rote Kreuz
bedarf bei der Ausdehnung der Kriegsschauplätze immer mehr
Mittelund wie an die Heeresverwaltung, so werden z . Zt . auch
an das Rote Kreuz die größten Anforderungen gestellt . Die
jetzige Sammlung sei deshalb der hiesigen Einwohnerschaft
ganz besonders ans Herz gelegt.

- Calw, 8 . Okt . Die Mäuseplage auf den Feldern
nimmt so überhand, daß Gefahr für die neue Wintersaat
bl steht . Der Gemeinderat hat deshalb eine allgemeine Ver¬
übung der Fcldmäuse angeordnet. Jeder Güterbesitzer Hai
auf seinen Feldern Stiychmnhaber zu legen . Der vergiftete
Haber wird von Hohenheim bezogen und unentgeltlich an
die Felderbesitzer abgegeben . Auf den Morgen wird 1 Pfd.
gerechnet. Die chemische Abteilung für Pflanzenschutz in
Hohenheim liefert den Ztr . zu 60 Mk.

p ) Stuttgart , 8 . Okt . ( S .M .S . „ Stuttgart"
das Patenschiff der Stadt und der „ Wackr-
Schwabe .

" ) Offiziere und Mannschaften des Pa-
tenschiffes unserer Stadt haben dem Oberbürgermeister
den Betrag von 175 Mk ., das Ergebnis einer Samm¬
lung , sowie einen von einem Stuttgarter Angehörigen des
Schiffes gearbeiteten Nagel , der eine Nachbildung des
am Bug des kleinen Kreuzers „ Stuttgart " angebrachten
Wappenschildes darstellt , mit der Bitte übersandt , diesen
Nagel am „ Wackren Schwaben" zu befestigen , und das
Ergebnis der Sammlung dem Roten Kreuz zu überweisen.
Entsprechend dieser Bitte hat sich am Mittwoch Ober¬
bürgermeister Lautenschlager nach dem „Wackren Schwa¬
ben" begeben , um dort in Gegenwart eines Vertreters d«s
Roten Kreuzes dieses Wappenschild am unteren Ende
des Gürtels anzubringen.

(-) Heilbronn, 8 . Okt. ( Vom Rathau s . ) Po¬
lizeiwachtmeister Fink konnte auf eine 25jährige Tätig¬
keit bei der Stadt zurückblicken, aus welchem Anlaß ihm
Dank und Glückwunsch ausgesprochen wurde . — Aus
Mitteln der aufgelösten Krankenpflegeversicherung soll
ein ständiges Wöchnerinnenheim gegründet werden. —

Me im Dezember fällige Gcmcinderätswahl soll in An¬
betracht der Kriegszeit verschoben werden. — Dem Ver¬
ein Mittelstandshilfe tritt die Stadt Heilbronn mit
14 200 Mk . einmaliger Gabe und einem Beitrag von
11 200 Mk . , auf 4 Jahre nnverzinsbar , bei.

(-) Mühlacker, 8 . Okt. ( Nagelung . ) Auch
hier findet eine Nagelung statt und zwar am Geburts¬
tag der Königin . Genagelt werden soll eine große Gra¬
nate von der 4 . Landsturinkompagnie gewidmet. Der
Ertrag ist für örtliche Wohltätigkeit bestimmt.

(-) Schwaigern , 8 . Okt . ( Vom Unglück ver¬
folgt . ) Me Familie des letzter Tage verstorbenen
Wilhelm Brahner hat beim letzten Brandunglück durch
Verlust der vollgefüllten Scheuer erheblichen Schaden
erlitten . Vor acht Tagen starb der Vater nach längerer
Krankheit und nun traf die Kunde vom Heldentod des
Sohnes Eberhard ein.

(-) Göppingen , 8 . Okt. ( Ausreißer . ) Ein
hier beschäftigter, sonst dem Gefangenenlager Münsin-
gen zugehöriger Russe ist durch gegangen. Er kam bis
Waiblingen , wo ihn die Frau des Bahnwärters Schwenck
in ihrer Futterhütte entdeckte u :rd mit Hilfe des Ehe¬
manns der Polizei übergab.

(-) Buchau , 8 . Okt. ( Zur Warnung . ) Der
vierjährige Knabe eines Bürgers in Kappel hatte im na¬
hen Walde Tollkirschen gefunden und gegessen . IN der
Nacht erkrankte er schwer und geriet in Lebensgefahr.
Der ärztlichen Kunst gelang es mit großer Mühe , das
junge Leben zu erhalten.

(-) Aitrach , 8 . Okt. ( Tödlicher Unfall . ) Der
in Ulm beschäftigte hiesige Zimmermeister und Säg¬
werksbesitzer Berhard Eberle ist aus einer Höhe von
5 Metern auf eine eiserne Schiene herabgestürzt . Er
erlitt einen schweren Schädelbruch und war bald dar¬
auf tot.

Handel und Verkehr.
— Neue Obstpreise der Zentral-Einkaufs-

gesellschaft. Ter Kriegsausschuß der deutschen Obst¬
verarbeitungsindustrie hat im Einvernehmen mit der
Zentraleinkaufsgess -llschaft folgende neue Preise für das
zur Marmeladeerzeugung bestimmte Obst aufgestellt : Für
Aepfel 3,50 Mk . , vom 15 . Oktober ab 4 Mk . , viom 1.
November ab 5 Mk . , Birnen 2 Mk. , Zwetschgen 10
Mk . , Hagebutten 6 Mk . , Schlehen Mk . , Quitten 8 Mk . ,
Kürbisse 1,80 Mk . , Brombeeren 18 Mk . , Moosbeeren
15 Mk . , Holzäpfel 1,50 Mk . Sämtliche Preise verstehen
sich für ganze Wagenladungen ab Station . Nähere Aus¬
künfte werden von der Zentral -Einkaufsgesellschaft, Ab¬
teilung 6 . , Fruchtverwertungen , Berlin W . 8, Französi-
sche-Straß >e 14 (Telegrammadresse : Fruchtverwertung
Berlin ), erteilt , die auf Verlangen auch aufklärende Truch-
sachen über die Einrichtung von Sammelstellen , Ver¬
sandtvorschriften und Abnahmebedingungen kostenlos ver¬
sendet .

' '
WTB.

Wetterbericht.
Me Aenderung der Wetterlage ist durch neue Stö¬

rungen weiter hinausgeschoben. Für Sonntag und
Montag ist immer noch vielfach trübes , wenn auch
meist trockenes und allmählich ausheiterndes Wetter z«
erwarten.

daß es immer noch Leute gibt, die keine

Tageszeitung lesen und die glauben, sich
dadurch etwas zu sparen. Das ist kurz¬
sichtig und ist am falschen Platz gespart!
Der kleine Betrag , den eine Zeitung kostet,
lohnt sich vielfach, wenn man an all ihre
Vorteile denkt. Man säume deshalb nicht
mit der Bestellung unserer täglich er¬

scheinenden Zeitung . Aus den Tannen ' .

Kriegscdronik 1914

^ Oktober: Nachdem dt« inneren Forts größtenteils gefalle»
waren, ist die Stadt Antwerpen heute nachmittag t»
deutschen Besitz iibergegangen.
— Me Russen ziehen sich hinter die Weichsel zurück.
— Me Japaner haben die Insel Jap , di« zu den West¬
karolinen gehört, besetzt. ,
— Me serbische Negierung ist von Nisth «ach Uesküt
vbergestedelt.

1V. Oktober: Die ganze Festung Antwerpen mit alle»
Forts ist nach nur zwölstägiger Belagerung in deutschem Be¬
sitz . Dem Führer der Delagerungsarmee» General v Be»
seler , wird der O den Pour le merite verliehen.
— Die Deutschen haben die Beschießung von Reims wie¬
der anfgenommen-
— Westlich von Lille wird von der deutschen Kavallerie
«ine französische Kavalleriedivision vollständig geschlagen und
einer zweiten bei Hazebrouk schwer« Verlust« beige-
bracht.
— Alle russischen Angriffe gegen Ostpreußen wurden zurückgr-
fchlagen.
— Bet Droser südlich Warschau fielen 2000 Mann de«
2. sibirischen Armeekorps in unser « Hände
— König Carot von Rumänien stirbt an einem Her»-
leide«.

Hiezu das Souutagsblatt.
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Nagold.

Neue Herbst- und Winter-
TTTTT - ^ T ^ - s»

sowie

schtv >rz u f ibtg,
für Damen und Mädchen,

in allen Preislagen und Größen bei

Christian Schwarz
Bahnhofstraße.

Alte » steig.

Auf Marnm wird eine tüchtige

Atallmagd
b- i gutem Lohn gesucht.

Von wem ? sagt die Exp . ds. Bl.

Garrweiler.

klenkel ' L Sloick - Lokla

llss selbsttätige ^ sscbmiktsl küi'

Mirist unwohl.
ich kann nicht esfro,

fühle Kopfschmerze«
An diesen Leiden trägt nickst eine
Magenve stimn ung oder mangel-
hail sunktionie ende Verdauungs¬
organe L chul ' . Ticke Klag n
kehren aber immer wider , wenn
nicht mit dem reg ' lmäßigen Ge¬

brauch von

Kaiser 's
Mag « -

- 04IM8ÜW
eingesetzt wird.

Im Dauerg' biauch » ls hochge-
schädtesHausinittclb. . rrhtem
Appetit . Magenwed . Issplwev.
Zoadrenat ». Serucl ) zur clem

INunäe.
Paket 35 Pfg.

zu haben bei:

Fr . Flaig , Altensteig; C . F.
Hei»tel, Pfalzgrafrnweilrr;
Chr Waiblinger z . Löwe»,
Haiterb «ch; I . Kaltenbach,

H Eg «»h «nst».

Hssglltr- Verkails.
In der Vormundschastssache des 3oh . Seid » Bauer

von hier kommt dessensämtliche Liegenschaft, wie in
Nr . 218 und 220 dieses Blattes näher beschrieben,
IM" am 12. Oktober nachm. 3 Uhr

auf hiesigem Nathaus zum drittenmal zum Verkauf.
A . A . : Ratsschreiber Kalmbsch.

K . Frrftamt KlofterreichesSach.

ö !Ä 1
Am de « LS . Oktober

§1813 varm . 10 Uhr im Lamm
! in Kl sterreiche: buch au« Staatswalv
! sämtlicher Hüten : Rm. : L ««bholz
) 32 Archiuch, N »beiho !z : 10 Späl-
j ter, 5 Scheiter, 7 Prügel , 864 An-
§ bruch sowie 58 Rm . rann . Brenn¬
rinde. Lützoeizeichnisse unentgeltlich

I von K . Forstdirektion Stuttgart , Ge¬
schäftsstelle für Holzverkauf.

Geftorbeme.
Freudenstadt : David Hosch, 51 I.
Hirsau : Ludwig Westermann, 73 I.

Im Felde gefallen:
Haiterbach. Nagold : ChristianKillinger

Res . im Gren .-Regt . 119, 36 I.
Ebhausen : Bauführer Chr . Dengler,

Feldwebel im Jnf . -Regt . 346,

l Altensteig.

D Verloren Z
I ging gestern abmd auf dem Weg
! zwischen Eintracht und Schloßberg ein
! schwere; SeuniöWeii
? mit größerer» Geldbetrag.
Gegen gute Belohnung abzugeben
im Gemeindehaus . ,

Leinöl
« alatöl
Lampenöl
Harz

! kaufen jedes Quantum

! MMSCir.
Stuttgart.
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Eine der wichtigsten

ist ohne Zweitel die : „Wie stellen wir die Volksemährung sicher ?" Dadurch,
daß wir bei der Ernte Löchsterträge erzielen, was durch gute Boden¬
bearbeitung und Düngung erreicht wird . Bei einer richtigen Düngung
darf neben Phosphorsäure , Stickstoff und — wo erforderlich — Kalk

das billige Kali nicht fehlen.
Kainit oder 40 °/° iges Kalidüngesalz .K Keren
vollen Wirkung und setzen so den Boden in den Stand , Löchsterträge
hervorzubringen . — Ausführliche Broschüren und jede weitere Auskunft

über Düngungsfragen jederzeit kostenlos durch:

Landwirtschaftliche Auskunftsstelle des Kalisyndikats G. m. b. H.
Stuttgart , Olgastraße 39 ».

Altessteig.

kitlM6lMK888II

keläMtllüseiikii
UU8 OIS8 und LIsck,

leer und mit 8üdve !n
oder lüllör AsküUI.

A l t e n st e i g.
Weitere Bestellungen auf schönes, saures

Zu vermieten schönes

Airrriirsv
^ mit Pension, auch geeignet für aus-
lrvärtige Schülerinnen der Frauen-

arbeirsschule . Zu billigem Preis.
Familienanschluß. Näheres zu er¬
fragen in der Exp . ds . Bl.

per Zentner zu Mk. 3.8V nimmt entgegen

Heiserkeit, Verschleimung,
Katarrh , schmerzende« HalS
Keuchhusten, sowie als Vor¬
beugunggegenErkältungen,
daher hochwillkommen

jedem Krieger!
Kl not. begl. Zeugnisse von
VIvv Aerzten und Privaten
verbürgen den ricberen Srkolg
Appetitanregende , fein¬

schmeckende Bonbons.
Paket 25 Pfg ., Dose 50 Pfg.

Kriegspackung 15 Pfg ., kein Porto.
Zu haben in Hpotkekensowiebei:

> Fr . Flaig in Altensteig, C . !
F . Heintel in Psalzgraseu-
weiler, Ehr . Waiblkuger, z.
Löwen in Haiterbäch , I.

>Kalteubach in Egenhausen.

3 . Wurster.

OoppioLor Sauerbrunnen
kstlll üLiürllell Lod1kll8Sllr88 « iü8rs!vL886r.

fivrvorragonöoo ^rkrisoliungsgotrsnlc, als 6o8unr!koit8« L88er von
vunllsrton von storrton ompkolilsn.

Osrüder neueste Zeugnisse durcb die
0r . r,nndsrer '8«be LrnnnenverrvsIInnA , 6öpp !nAen.

^liecierluge kür ^ .ItensteiZ und vm § edunA:
6. VV. Lutz XscdkolKer , fritr tzllktsr jr. , Xaukmann , Isl . h.

Feldpost»
empfiehlt die W . Rieker'sche Buchhdlg. » Altensteig.

Garrweiler.
Ca . 30 Zentner

Birne«
(Schweizerwafferblrn genannt)

sowie einige Zentner

! gebrochene
. hat zu verkaufen.

j Friedrich Kalmbach.
! Kirchliche Nachrichte«.
IS . Sonntag n. Dr . 10. Ok:.

j (Königin Geburtstag ) Ev . Gottes-
dienst in der Kirche vorm. V - 11

! Uhr . Lieder 31 . 479 . Kinder-
> goltesdienst und Christenlehre fal-
! len aus.

j Donnerstag abds . 8 Uhr Kriegs¬
betstunde im Jugendheim.

Altensteig.
Empfehle in frischer Ware

Haferflocken
Grünkernmehl
Erbsenmehl
Reismehl
Tapioka m . Gemüse
Deutsches Mittagessen

Würfel St . 30 Pfg.

Sago
Gerste
Tafelreis

Psd . zu 60 «. 80 Pfg.

Sternle
Süppennüdeln
Gemüsenudeln
XgrI8e »88!er8r.

Gemeinschaft -Jttgendheim.
Sonntag abend 8 UhrVersammlung.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

